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ِِِبسِْمِِ  :الرَّّح۪يمِالرَّّحْْنِِِٰالّلٰ

ِوَّتَّوَّلّٰىۙ بَّسَّ َّعْمٰىۜ .عَّ اءَّهُِالْْ َٓ َّنِْجَّ ىۙ .ا َّزَّّكّٰ لَّّهُِي ِلَّعَّ  .وَّمَّاِيدُْر۪يكَّ

كْرٰىۜ هُِالذِّ َّذَّّكَّّرُِفَّتَّنْفَّعَّ َّوِْي    (...)ا

لَّّم لَّيْهِِوَّسَّ ُِعَّ ِالّلٰ لََّّ ِصَّ ِ ِرَّسُولُِالّلٰ  :وَّقَّالَّ

ِ مِِِأَّلِّفِِْاللَّّهُمَّّ لََّ ِالسَّّ َّيْنِنَّاِوَّاهْدِنَّاِسُبُلَّ ِب َّاِوَّأَّصْلِحِْذَّاتَّ ِقُلُوبنِ َّيَّْْ ب

اتِِإِلَّىِالنوُّرِِ ِالظّلُُمَّ نَّاِمِنَّ ِّ  (…)وَّنَّ
 

Botschaften aus der Sura Abesa 
(05.12.2025) 

 
Der Koran wurde herabgesandt, um der Menschheit 
den Weg zu weisen. Er ist ein göttlicher Wegweiser, 
der unserem Leben Orientierung gibt. Mit seinen 
Geboten, Verboten und Empfehlungen leitet er den 
Menschen sowohl in dieser Welt als auch im Jenseits 
auf den rechten Weg. Deshalb ist es unsere Pflicht, 
die erhabenen Botschaften des Korans in jeden 
Bereich unseres Lebens zu tragen. Eines der 
bemerkenswerten und zum Nachdenken 
anregenden Beispiele dafür ist die Sure Abese. Diese 
Sure fasst den menschlichen Lebensweg von der 
Geburt bis zum Tod, von dieser Welt bis ins Jenseits, 
auf tiefgründige Weise zusammen. Unser erhabener 
Herr erinnert uns in der Sure Abese an folgende 
universelle Prinzipien: 
 
O Menschen! Schätzt diejenigen, die die Wahrheit 
suchen und sich um geistige Läuterung bemühen. 
Gebt als Gläubige den Menschen die besten 
Ratschläge, erfüllt die Pflichten, die euch in Bezug auf 
die religiöse Belehrung obliegen, und überlasst die 
Verantwortung für die Läuterung der anderen ihrem 
eigenen Herzen. Nicht denen, die die Wahrheit trotz 
eurer Erklärungen ignorieren, sondern jenen, die 
Gottesfurcht in ihrem Herzen tragen, sollt ihr stets 
den Vorrang geben.1 
 
Seid respektvoll und ehrfürchtig gegenüber dem 
Wort Allahs. Zieht Lehren aus ihm, macht ihn zu 
eurem Vorbild, nehmt ihn als Warnung. Folgt seinen 
Ratschlägen und meidet das, was verboten ist.2 

 
1 Abese, 80/1-10. 
2 Abese, 80/11-16. 
3 Abese, 80/17-23. 
4 Abese, 80/24-32. 

Seid nicht undankbar! Schätzt die Möglichkeiten, die 
ihr habt, versteckt nicht die Wahrheit und 
überschätzt euch nicht. Vergesst nie: Ihr wurdet aus 
einem winzigen Tropfen erschaffen – seid demütig! 
So wie ihr wisst, woher ihr kommt, denkt auch daran, 
wohin ihr gehen werdet. Vergesst den Tod nicht, den 
Tag, an dem ihr in die Erde eingehen werdet. Und 
vergesst nicht, dass ihr am Tag der Auferstehung 
wieder aufstehen und Rechenschaft ablegen werdet. 
Bereitet euch darauf vor, indem ihr die Gebote und 
Verbote Allahs befolgt.3 
 
Denkt über alles nach: Jeden Bissen, den ihr esst, 
jeden Schluck Wasser, den ihr trinkt. Denkt nach 
über den Regen, der vom Himmel fällt, wie die Erde 
Früchte und Segnungen hervorbringt. Denkt nach 
über die Gaben und Möglichkeiten, die euer Herr 
allen Lebewesen schenkt.4 
 
O Mensch! Am Tag des Jüngsten Gerichts, wenn das 
gewaltige Geräusch ertönt und die Ohren betäubt, 
wird der Rat und die Warnung, die du in dieser Welt 
gehört hast, keinen Nutzen mehr haben. 
Unterschätze diesen Tag nicht! Er wird so hart und 
erschütternd sein, dass der Mensch vor seinem 
Bruder fliehen wird, vor seiner Mutter und seinem 
Vater, vor seiner Ehefrau und seinem Kind. Denn an 
jenem Tag wird jeder nur mit sich selbst beschäftigt 
sein.5 Einige Gesichter werden an jenem Tag 
strahlend leuchten, voller Freude und Glück. Andere 
Gesichter jedoch werden finster sein – jene, die die 
Wahrheit geleugnet und sich der Sünde hingegeben 
haben.6 
 
Möge Allah uns zu den Dienern machen, deren 
Gesichter an diesem Tag leuchten. Möge Er unsere 
Sünden vergeben und unser Diesseits und Jenseits 
zum Guten wenden. Ich möchte meine Worte mit 
einem Bittgebet unseres Propheten (s.a.s.) 
abschließen: „O Allah! Vereine unsere Herzen. 
Bessere unsere Beziehungen untereinander und 
leite uns auf die Wege der Errettung. Führe uns aus 
den Finsternissen ins Licht und halte uns von den 
großen Sünden fern, seien sie offenkundig oder 
verborgen.“7 
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5 Abese, 80/33-37. 
6 Abese, 80/38-42. 
7 Ebû Dâvûd, Salat, 182. 


